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Fitte Firmen bringen Bewegung in den Job
SIEGEN Das Wohl der Mitarbeiter zählt und zahlt sich aus / Vorbildliche Unternehmen geehrt

Marien Aktiv möchte mit
der öffentlichen Würdigung
als „Fitte Firma“ zum
Nachahmen anregen.

nja n Ob im Büro, in der Bäckerei oder
in der Industrie:Wer imBerufsleben steht
(oder sitzt), verbringt einen Großteil sei-
ner Lebenszeit am Arbeitsplatz. Nicht
erst, seitdem das Coronavirus über den
Globus tobt, sorgen und kümmern sich
manche Unternehmen um die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiter. Aus Fürsorge, aber
natürlich auch in dem Wissen: Vorsorge
kann Krankheiten vorbeugen und somit
die Zahl der Fehltageminimieren. Bei den
Deutschen Edelstahlwerken in Geisweid
wird einiges in Bewegung gesetzt, damit
die Mitarbeiter in Bewegung bleiben. Die-
ses Engagement wird nun belohnt: Die
DEW dürfen sich „Fitte Firma“ nennen:
eine Auszeichnung der Marien-Gesell-
schaft Siegen.
Die Betriebsräte Freddy Ulloa undMei-

ke Langenbach geraten förmlich ins
Schwärmen, als sie am SZ-Telefon auf-
zählen, was den rund 1100 Kollegen am
Geisweider Standort alles geboten wird,
damit der Rücken nicht zwickt oder beim
Treppensteigen die Puste wegbleibt. Bei-
de sind im betrieblichen Arbeitsschutz
bzw. Gesundheitsmanagement tätig. So
gibt es z.B. ein spezielles Arbeitsplatzpro-
grammfürBeschäftigtemit schwerenoder
einseitigen körperlichen Belastungen.
„Hier werden rückenfreundliche Bewe-

gungsmuster erlernt, wird mit Experten
geübt, wie dies in den Arbeitsalltag inte-
griert werden kann“, sagt Meike Langen-
bach u.a. mit Blick auf Zwangshaltungen
an den Maschinen. Auch eine Nachsorge
findet statt, um zu sehen, ob die Übungen
Früchte tragen.

Azubis werden begleitet

„Fit und gesund von Anfang an“ lautet
das Programm, das die Auszubildenden
langfristig in den Blick nimmt: „Die jun-
gen Leute werden für Fragen rund umdie
Gesundheit sensibilisiert“, sagtFreddyUl-
loa. Stichpunkte, neben dem Volksthema
Rücken: Stressbewältigung, Ernährung,
Umgang mit Suchtgefahren, Bewegung.
Gemeinsam mit der Rentenversicherung
wird ein Programm mit Leben gefüllt, das
Gesundheit und Erwerbsfähigkeit bis ins
Rentenalter unterstützt. Im Fokus hier, in
Theorie und Praxis: Ernährung, Bewe-
gung und Stress. Es finden ärztliche
Untersuchungen und eine sportthera-
peutische Diagnostik statt. „Man kann
über die Rentenversicherung drei Mona-
te lang kostenlos in einem der kooperie-
renden Fitness-Studios präventiv trainie-
ren“, so Meike Langenbach.

Seminare „normaler Standard“

„Und dann gibt es da natürlich noch die
normalen Standards“, sagt Ulloa und ver-
weist beispielhaft aufNichtraucher-Semi-
nare, die keineswegs überall Standard
sein dürften. Nicht zu vergessen: die jähr-
liche Teilnahme am Siegerländer Firmen-
lauf.
Laudator bei der Verleihung des Titels

„Fitte Firma“war dessenOrganisatorMar-
tin Hoffmann, zugleich Mitglied der Jury:
„Herausragend war, dass die DEW nicht
nur am Firmenlauf teilgenommen, son-
dern zum zweiten Mal ihren eigenen be-
triebsinternen Firmenlauf auf dem Stahl-
werksgelände mit 140 Teilnehmern
durchgeführt haben und dazu auch die
Kollegen von anderen Standorten moti-
vieren konnten.“ Ulloa und Langenbach
berichten begeistert von der tollen Stim-
mung und dem sportlichen Miteinander
auf demweitläufigenBetriebsgelände, das
2021 während der Pandemie Premiere
hatte und dasZeug zum „Dauerläufer“ hat.

Fitness macht Schule: auch für Lehrer

Auch eine Schule ist unter den Preis-
trägern: das Siegener Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung. „Wir haben unser
Schulprogramm erweitert und wollen un-
missverständlich zeigen, dass wir präven-
tiv und nachhaltig agieren“, sagt Studien-
direktor Martin Lammers. „Gesundheit
und Bildung gehören zusammen.“ Dies
gelte für Schüler wie Lehrer.

Zum Angebot zählten „bewegte Pau-
sen“, in denen gezeigt wird, wie man auch
in kurzen Phasen Körper und Geist Gu-
tes tun kann. AGs laden zum Fechten,
Schwimmen oder Klettern ein: Für Letz-
teres gibt es eine eigene Boulderwand.
Lehrkräfte bilden eine Sportgemein-
schaft, gehen in die Rückenschule oder
zum Yoga. Die derzeit laufende Schulhof-

Erweiterung, soLammers,werdeneueBe-
wegungsräume schaffen: „Flächen für
Tischtennis, Badminton und Basketball –
dann übrigens auch öffentlich nutzbar.“
Die Teilnahme am Firmenlauf ist eben-
falls „gesetzt“.

Homeoffice hinterlässt Spuren

Die Marien Gesellschaft Siegen sucht
seit 2014 im Rahmen des Firmenlaufs ak-
tive Unternehmen, die sich für betriebli-
che Gesundheitsförderung und die Fit-
ness ihrer Mitarbeiter starkmachen. „Das
Thema scheint gerade heute, fast drei Jah-
ren nach Beginn der Corona-Pandemie,
wichtiger denn je“, erklärt der Initiator des
Wettbewerbs, Dr. Christian Stoffers.
Homeoffice und wenig Bewegung hät-

ten ihre Spuren hinterlassen. In vielen
Unternehmen habe es, trotz der ganzen

Widrigkeiten, in den vergangenen Jahren
gesundheitssportliche Aktivitäten rund
um den Firmenlauf gegeben.

Es lohne sich, diese öffentlich zu ma-
chen: „Gute Ideen können ein Ansporn
für andere Betriebe sein, in die ,neue Zeit‘
zu gehen.“

In der Coronapandemie entstand die Idee, die das Virus vielleicht überleben wird: Mitarbeiterinnen undMitarbeiter der Deutschen Edel-
stahlwerke mit Sitz in Geisweid organisieren ihren eigenen Firmenlauf. Foto: DEW

Weitere Nominierte

Nominiert waren neben den Edelstahl-
werken die FirmenErichUtsch, dieHe-
ring Unternehmensgruppe, die Stat-
math GmbH sowie das Berufskolleg
Wirtschaft und Verwaltung des Krei-
ses Siegen-Wittgenstein. Sie erhielten
ebenfalls ihre Urkunde als „Fitte Fir-
ma 2022“. Als Tochtergesellschaft der
Marien-Gesellschaft Siegen bietet Ma-

rien Aktiv eine Unterstützung bei den
individuellen Umsetzungen des be-
trieblichen Gesundheitsmanagements
an. „Unser Präventionszentrum ver-
steht sich dabei als Partner von Unter-
nehmen, die die Gesundheit ihrer Mit-
arbeiter aktiv fördernmöchten“, soMa-
rien Aktiv-Geschäftsführer Michael
Wörster.

,, 
Gute Ideen können ein Ansporn
für andere Betriebe sein, in die

„neue Zeit“ zu gehen.

Dr. Christian Stoffers
Initiator der Aktion „Fitte Firma“

Klimaförderung:
Anträge möglich

sz Siegen. Privatpersonen in Siegen
können sich bis Ende November Zuschüs-
se zu förderfähigen Maßnahmen zum Kli-
maschutz sichern. Eine neue Antragsstel-
lung sei dann wieder ab 2023 möglich. Das
teilt die Stabsstelle Klimaschutz der Stadt
Siegen mit. Unterstützt würden beispiels-
weise Photovoltaik-Anlagen an Balkonen,
Lastenräder, die Umwandlung von Schot-
tergärten, der Tausch von Fenstern und
Türen, Baumpflanzungen im Garten oder
die Dämmung von Gebäuden mit Natur-
dämmstoffen.
Die Fördersummebetragemaximal 3000

Euro pro Jahr und Haushalt für Maßnah-
men, die nach dem 1. Januar 2021 umge-
setzt worden seien. Bisher seien mehr als
300 Anträge ans städtische Klimaförder-
programm bewilligt worden. Besonders
Zuschüsse zu den kompakten Balkon-
Kraftwerken seien nachgefragt. Von rund
100000 Euro seien bisher rund 60000 Euro
abgerufen worden.
Die Förderbestimmungen und das An-

tragsformular stehen im Internet auf sie-
gen.de/klimafoerderprogramm. Eine weite-
re Beratung ist telefonisch unter (02 71)
404-32 13 möglich.

„Voradventlicher“
Basar im Friedenshort
sz Freudenberg. Die Freudenberger

Friedenshort-Diakonissen, Mitarbeiter so-
wie der Freundeskreis Friedenshort laden
zum „voradventlichen Basar“ im Friedens-
hort in Freudenberg ein.
Am Samstag, 19. November, gibt es von

14 bis 17Uhr aufmehrereGebäudeteile ver-
teilt außer den Basarständen auch Kaffee
und Kuchen. In den Innenräumen besteht
Maskenpflicht.
Der Erlös ist für das sozial-diakonische

Projekt „Shanti“ des Friedenshortes in Süd-
indien bestimmt, das Kinder mit Behinde-
rungen unterstützt.

Tag der offenen Tür an
den Berufsschulen

sz Siegen. Die vier Berufsschulen des
Kreises Siegen-Wittgenstein laden am
Samstag, 12. November, künftige Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler zum „Open
Day@Berufskollegs“ ein. Die drei Siegener
Berufskollegs AHS, Verwaltung und Wirt-
schaft sowie Technik stellen ihre Angebo-
te jeweils um 9 Uhr, 10.30 Uhr und 12 Uhr
in ihren Aulen vor.
Das Berufskolleg Wittgenstein lädt zu

einer zentralen Infoveranstaltung um 10
Uhr in die Aula ein. Informationen gibt es
auch auf der Internetseite www.siegen-
wittgenstein.de/openday.

Spielzeugbasar
in Eichen

sz Eichen. Zum Spielzeugbasar im ev.
Gemeindehaus in Eichen am Samstag, 12.
November, sind alle Interessierten einge-
laden. Von 10 bis 12 Uhr werden auf bei-
den Etagen des Gemeindehauses Lego,
Playmobil,Kinderfahrzeuge, Schlitten,Ge-
sellschaftsspiele, Puppen, Babyspielzeug
und vieles mehr angeboten.
15 Prozent des Verkaufserlöses werden

an karitative Zwecke gespendet. Die Num-
mernvergabe erfolgt und weitere Informa-
tionen gibt es im Internet auf www.basar-
eichen.de.

Nachtwächterführung
durch Freudenberg

sz Freudenberg. Zu abendlichen Füh-
rungen durch die Freudenberger Altstadt
lädt der Verein „Freudenberg Wirkt“ ein.
Die Termine: 12. und 19. November sowie
2. Dezember, jeweils um 18 Uhr, Treff-
punkt an der ev. Kirche. Die Teilnahme ist
kostenpflichtig.
Um Anmeldung in der Tourist-Informa-

tion an der Kölner Straße 1 oder unter Tel.
(0 27 34) 4 31 64 bzw. per E-Mail an tou-
rist@freudenberg-stadt.de wird gebeten.
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Marien Aktiv möchte mit
der öffentlichen Würdigung
als „Fitte Firma“ zum
Nachahmen anregen.

nja n Ob im Büro, in der Bäckerei oder
in der Industrie:Wer imBerufsleben steht
(oder sitzt), verbringt einen Großteil sei-
ner Lebenszeit am Arbeitsplatz. Nicht
erst, seitdem das Coronavirus über den
Globus tobt, sorgen und kümmern sich
manche Unternehmen um die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiter. Aus Fürsorge, aber
natürlich auch in dem Wissen: Vorsorge
kann Krankheiten vorbeugen und somit
die Zahl der Fehltageminimieren. Bei den
Deutschen Edelstahlwerken in Geisweid
wird einiges in Bewegung gesetzt, damit
die Mitarbeiter in Bewegung bleiben. Die-
ses Engagement wird nun belohnt: Die
DEW dürfen sich „Fitte Firma“ nennen:
eine Auszeichnung der Marien-Gesell-
schaft Siegen.
Die Betriebsräte Freddy Ulloa undMei-

ke Langenbach geraten förmlich ins
Schwärmen, als sie am SZ-Telefon auf-
zählen, was den rund 1100 Kollegen am
Geisweider Standort alles geboten wird,
damit der Rücken nicht zwickt oder beim
Treppensteigen die Puste wegbleibt. Bei-
de sind im betrieblichen Arbeitsschutz
bzw. Gesundheitsmanagement tätig. So
gibt es z.B. ein spezielles Arbeitsplatzpro-
grammfürBeschäftigtemit schwerenoder
einseitigen körperlichen Belastungen.
„Hier werden rückenfreundliche Bewe-

gungsmuster erlernt, wird mit Experten
geübt, wie dies in den Arbeitsalltag inte-
griert werden kann“, sagt Meike Langen-
bach u.a. mit Blick auf Zwangshaltungen
an den Maschinen. Auch eine Nachsorge
findet statt, um zu sehen, ob die Übungen
Früchte tragen.

Azubis werden begleitet

„Fit und gesund von Anfang an“ lautet
das Programm, das die Auszubildenden
langfristig in den Blick nimmt: „Die jun-
gen Leute werden für Fragen rund umdie
Gesundheit sensibilisiert“, sagtFreddyUl-
loa. Stichpunkte, neben dem Volksthema
Rücken: Stressbewältigung, Ernährung,
Umgang mit Suchtgefahren, Bewegung.
Gemeinsam mit der Rentenversicherung
wird ein Programm mit Leben gefüllt, das
Gesundheit und Erwerbsfähigkeit bis ins
Rentenalter unterstützt. Im Fokus hier, in
Theorie und Praxis: Ernährung, Bewe-
gung und Stress. Es finden ärztliche
Untersuchungen und eine sportthera-
peutische Diagnostik statt. „Man kann
über die Rentenversicherung drei Mona-
te lang kostenlos in einem der kooperie-
renden Fitness-Studios präventiv trainie-
ren“, so Meike Langenbach.

Seminare „normaler Standard“

„Und dann gibt es da natürlich noch die
normalen Standards“, sagt Ulloa und ver-
weist beispielhaft aufNichtraucher-Semi-
nare, die keineswegs überall Standard
sein dürften. Nicht zu vergessen: die jähr-
liche Teilnahme am Siegerländer Firmen-
lauf.
Laudator bei der Verleihung des Titels

„Fitte Firma“war dessenOrganisatorMar-
tin Hoffmann, zugleich Mitglied der Jury:
„Herausragend war, dass die DEW nicht
nur am Firmenlauf teilgenommen, son-
dern zum zweiten Mal ihren eigenen be-
triebsinternen Firmenlauf auf dem Stahl-
werksgelände mit 140 Teilnehmern
durchgeführt haben und dazu auch die
Kollegen von anderen Standorten moti-
vieren konnten.“ Ulloa und Langenbach
berichten begeistert von der tollen Stim-
mung und dem sportlichen Miteinander
auf demweitläufigenBetriebsgelände, das
2021 während der Pandemie Premiere
hatte und dasZeug zum „Dauerläufer“ hat.

Fitness macht Schule: auch für Lehrer

Auch eine Schule ist unter den Preis-
trägern: das Siegener Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung. „Wir haben unser
Schulprogramm erweitert und wollen un-
missverständlich zeigen, dass wir präven-
tiv und nachhaltig agieren“, sagt Studien-
direktor Martin Lammers. „Gesundheit
und Bildung gehören zusammen.“ Dies
gelte für Schüler wie Lehrer.

Zum Angebot zählten „bewegte Pau-
sen“, in denen gezeigt wird, wie man auch
in kurzen Phasen Körper und Geist Gu-
tes tun kann. AGs laden zum Fechten,
Schwimmen oder Klettern ein: Für Letz-
teres gibt es eine eigene Boulderwand.
Lehrkräfte bilden eine Sportgemein-
schaft, gehen in die Rückenschule oder
zum Yoga. Die derzeit laufende Schulhof-

Erweiterung, soLammers,werdeneueBe-
wegungsräume schaffen: „Flächen für
Tischtennis, Badminton und Basketball –
dann übrigens auch öffentlich nutzbar.“
Die Teilnahme am Firmenlauf ist eben-
falls „gesetzt“.

Homeoffice hinterlässt Spuren

Die Marien Gesellschaft Siegen sucht
seit 2014 im Rahmen des Firmenlaufs ak-
tive Unternehmen, die sich für betriebli-
che Gesundheitsförderung und die Fit-
ness ihrer Mitarbeiter starkmachen. „Das
Thema scheint gerade heute, fast drei Jah-
ren nach Beginn der Corona-Pandemie,
wichtiger denn je“, erklärt der Initiator des
Wettbewerbs, Dr. Christian Stoffers.
Homeoffice und wenig Bewegung hät-

ten ihre Spuren hinterlassen. In vielen
Unternehmen habe es, trotz der ganzen

Widrigkeiten, in den vergangenen Jahren
gesundheitssportliche Aktivitäten rund
um den Firmenlauf gegeben.

Es lohne sich, diese öffentlich zu ma-
chen: „Gute Ideen können ein Ansporn
für andere Betriebe sein, in die ,neue Zeit‘
zu gehen.“

In der Coronapandemie entstand die Idee, die das Virus vielleicht überleben wird: Mitarbeiterinnen undMitarbeiter der Deutschen Edel-
stahlwerke mit Sitz in Geisweid organisieren ihren eigenen Firmenlauf. Foto: DEW
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Nominiert waren neben den Edelstahl-
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ring Unternehmensgruppe, die Stat-
math GmbH sowie das Berufskolleg
Wirtschaft und Verwaltung des Krei-
ses Siegen-Wittgenstein. Sie erhielten
ebenfalls ihre Urkunde als „Fitte Fir-
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rien Aktiv eine Unterstützung bei den
individuellen Umsetzungen des be-
trieblichen Gesundheitsmanagements
an. „Unser Präventionszentrum ver-
steht sich dabei als Partner von Unter-
nehmen, die die Gesundheit ihrer Mit-
arbeiter aktiv fördernmöchten“, soMa-
rien Aktiv-Geschäftsführer Michael
Wörster.
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können sich bis Ende November Zuschüs-
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programm bewilligt worden. Besonders
Zuschüsse zu den kompakten Balkon-
Kraftwerken seien nachgefragt. Von rund
100000 Euro seien bisher rund 60000 Euro
abgerufen worden.
Die Förderbestimmungen und das An-
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gen.de/klimafoerderprogramm. Eine weite-
re Beratung ist telefonisch unter (02 71)
404-32 13 möglich.
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Basar im Friedenshort
sz Freudenberg. Die Freudenberger
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wie der Freundeskreis Friedenshort laden
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hort in Freudenberg ein.
Am Samstag, 19. November, gibt es von
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teilt außer den Basarständen auch Kaffee
und Kuchen. In den Innenräumen besteht
Maskenpflicht.
Der Erlös ist für das sozial-diakonische

Projekt „Shanti“ des Friedenshortes in Süd-
indien bestimmt, das Kinder mit Behinde-
rungen unterstützt.
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Kreises Siegen-Wittgenstein laden am
Samstag, 12. November, künftige Oberstu-
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Telefax: (02 71) 59 40-3 84

E-Mail: m.bender@siegener-zeitung.de

Internet: www.siegener-zeitung.de

SIND SIE 
DABEI?

Ihre Anzeigenwerbung in unseren 
Sonder themen ist Werbung, die gezielt 

ankommt und nachhaltig wirkt! 

Erscheinungstermin:
Freitag, 
9. Dezember 2022

Annahmeschluss:
Dienstag, 
29. November 2022

– bestens informiert –

1823 – 2023

A N Z E I G E


